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Du misst deinen Energie- und Wasserverbrauch mindestens einmal 
monatlich und bewertest durch Berechnung von Kennzahlen (z.B. 
Verbrauch je Gast und Nacht), wie dieser sich entwickelt.

Du schulst deine Mitarbeiter regelmäßig hinsichtlich der Energie- 
und Wasserezienz. Gemeinsam entwickelt Ihr Maßnahmen, 
um den Verbrauch zu senken.

Du hast alle deine Spülstraßen, Spülmaschinen und Waschmaschinen, 
die täglich im Gebrauch sind, an das Warmwasser angeschlossen. 
Für Geräte ohne Warmwasseranschluss nutzt Du Vorschaltgeräte.

Bei Pumpen, die über 4500 Betriebsstunden im Jahr haben, 
oder bei einer Leistungsaufnahme über 100 Watt liegen, setzt 
Du Hochezienz-, d.h. drehzahlgesteuerte, Pumpen ein.

Du nutzt eziente Kühl- und Gefriertruhen (mindestens A+, 
ideal A+++ Klasse) und überprüfst diese regelmäßig auf Dichtheit 
und eziente Temperatureinstellung.

Du reinigst regelmäßig deine Kühlaggregate von Staub und sonstigen 
Verschmutzungen, um einen ezienten Betrieb sicher zu stellen.

Du schaltest vor allem deine Großverbraucher wie Fritteusen 
oder Spülstrassen gemäß Nutzungs- und notweniger Aufwärmdauer 
ein bzw. aus.

Du hast überprüft, ob Du strombetriebene durch gasbetriebene 
Geräte sinnvoll ersetzen kannst. Wenn es sinnvoll ist, nutzt Du bevorzugt 
gasbetriebene Geräte, da diese zwar in der Anschaung z.T. teurer, 
aber im Betrieb kostengünstiger sind.

Du nutzt LED Leuchtstoröhren, z.B. in der Küche oder in den Büros, 
da gerade diese Bereiche sich durch längere Brenndauer kennzeichnen.

In den Zimmern hast Du wassersparende Duschköpfe eingebaut 
und in allen öentlichen Bereichen werden Wasserdurchflussbegrenzer 
eingesetzt. 


